
Marine-Jugend Hof mit Kutter „Achilles“ bei den Lan desmeisterschaften 
im Kuttersegeln Schleswig-Holstein 
 
 
Nach den super  Eindrücken im vergangenen Jahr bei den Deutschen Meisterschaften im 
Kuttersegeln im Marinestützpunkt Kiel war es für die Besatzung des Vereinskutters 
„Achilles“ der Marine-Jugend Hof e. V. natürlich ein Muss in diesem Jahr erneut die lange 
Reise an die Ostsee zu einer Ranglistenregatta anzutreten. Die Landesmeisterschaft  
Schleswig-Holstein der ZK 10er wurde vom Marine-Regatta-Verein in Kooperation mit dem  
Marinestützpunktkommando ausgerichtet. Das Vorauskommando startete bereits am 20. Juni 
mit dem Vereins-Lkw und angehängtem Kutter um sich vorab einen entsprechenden Zeltplatz 
zu sichern. Nach acht Stunden fahrt und zurückgelegten 640 Kilometern über Hamburg 
erreichten die beiden den Marinestützpunkt Kiel -Wiek. Nach einer kurzen Begrüßung am 
Meldekopf ging es dann sofort an das Aufbauen des neu erworbenen Mannschaftszeltes auf 
dem extra eingerichteten Zeltplatz. Ein vom Zeltplatzbootsmann gemeldetes heftiges 
Unwetter, das von Hamburg her aufziehen sollte, tobte sich bereits vor Kiel aus, so dass wir, 
dem Klabautermann sei es gedankt, verschont wurden. Vorab erwähnt, war das Wetter zwar 
über das Wochenende verhältnismäßig warm, jedoch bedeckt mit einzelnen heftigen 
Schauern. Die lahmen Beine erfreuten sich  nach dem achtstündigen Sitzen eines kleinen 
Spaziergangs an den Molen des Stützpunkts mit Bestaunen der festgemachten Schiffe wie der 
„Gorch-Fock“, der Fregatte Brandenburg und zahlreichen weiteren in- und ausländischen 
Einheiten.  
 
Der Freitagvormittag wurde zum Aufriggen und Kranen des Kutters genutzt. Die restliche 
Besatzung mit Matthias Mergner, Gabi Hofmann , Jan Goesmann, Martin Radenz und dem 
neuen Moses des Bootes, Manuel Seidel, der vom 420er auf den Kutter wechselte und sich 
glänzend in die Mannschaft einfügte, traf dann am frühen Nachmittag ebenfalls ein. Unter der 
Nutzung von„neuen Medien“ wie facebook wurde mit dem Kommandanten des Hofer 
Patenbootes „Alster“, Maik Riegel, palavert, der uns trotz Verhinderung recht herzlich auf die 
„Alster“ einlud, die ja wegen Bauarbeiten in Eckernförde derzeit in Kiel liegt. Der 
wachhabende Oberbootsmann der „Oste“, die mit der „Alster“ im Päckchen lag, wusste über 
unser Kommen schon Bescheid und nahm uns auf eine interessante Bootsführung durch das 
Patenboot mit. Ein kleines „Absacker-Bierchen“ in der O-Messe rundete den Besuch ab. An 
dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an die „Alster“! 
 
Am Samstagvormittag ging es dann vor dem ersten Start  um14:30 Uhr, sofort raus um noch 
etwas zu üben. Durch die Regattaleitung wurde vor dem Stützpunkt ein olympischer Kurs 
gelegt, den es für die ZK10er zu absolvieren galt. Zwar waren insgesamt 20 Kutter vorab 
gemeldet,  an den Start gingen leider nur 15. Der Wind blies toujours kräftig mit Stärke fünf 
bis sechs, der uns nach einem verpatzten Start lediglich auf den vorletzten Platz verhalf. Am 
Sonntag wurden insgesamt drei Wettfahrten absolviert. Nach harten Kämpfen an der hinteren 
Front und einem guten Start, konnten wir die Plätze 12, 15 und 14 belegen. Am 
Montagvormittag erfolgte der letzte Start, so dass ein Streicher gesetzt wurde. Insgesamt 
belegte die „Achilles“ den 14. und damit vorletzten Platz, wobei die Konkurrenz, die zum 
größten Teil aus hochgezüchteten Rennkuttern bestand, recht stark und mit unseren 
Möglichkeiten unmöglich zu bezwingen war.  
 
Natürlich war die „Meile“ auf der Kieler Woche ebenfalls angesagt und zwei gemütliche 
Abende fanden im Gelände und Stand der Marinekameradschaft Kiel ihr Ende. Bei der 
Siegerehrung der Offenen Klasse und der ZK 10er am Montagabend konnten wir den 
Präsident des DMB, Karl Heid, begrüßen. Nach zwei Tassen Kaffee wurde dann das Zelt am 



Dienstagvormittag abgebaut und ab ging es auf die Autobahn gen Hof, dessen Ortsschild wir 
um 17 Uhr ohne Havarien passierten.  
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